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D ie M ehrzahl d e r Forscher e rb lick ten  a u f  G rund von U n te rsu ch u n g en  
über die W irk u n g sa rt b lasenziehender M itte l d ie  H aup tu rsache  d e r  B lasen ­
b ild u n g  in  e iner u n te r  d er E inw irkung v e rsch ied en artig e r A genzien sich  ein­
ete ilenden  A tm ungshem m ung  (G. S t ü t t g e n , V á m o s , V é r t e s  u n d  R Á cz [2] 
usw .). S t ü t t g e n  [1 ] fü h rtes  eine einsch läg igen  V ersuche u n te r  a n d e re n  m it 
H a rn s to ff  aus ; n ach  in tra k u ta n e r  In je k tio n  e in e r 20% -igen H a rn sto fflö su n g  
w ird  n ach  12 —15 M inu ten  H au tb lasen b ild u n g  ohne nennensw erte  su b je k tiv e  
E rscheinungen  b e o b ach te t. N iedrigere H arn sto ffk o n zen tra tio n en  fü h re n  keine 
B lasenb ildung  herb e i. D en Z usam m enhang zw ischen H arn sto ffk o n zen tra tio n  
u n d  Z ella tm ung  im  W arburg-A p p ara t u n te rsu c h e n d , wurde es fe s tg e s te llt , 
dass die m indeste  b lasenbildende K o n z e n tra tio n  m it der vollen a tm u n g s lä h ­
m enden K o n zen tra tio n  übere in stim m t. D ie B estim m ungen  der D ehydrogenase- 
A k tiv itä t  m it H ilfe  des Thunbergschen V erfah ren s zeitig ten  ein g le ich artig es  
E rgebn is. D essenungeach te t v e rtre te n  eine A n zah l ä lte re r [7 ] und  n e u e re r  V er­
fasser die A nsich t, die H em m ung der Z e lla tm u n g  sei n ich t der a lle in ige F a k to r  
im  Z u stan d eb rin g en  der V esikation . S t ü t t g e n  [ 4 ]  konn te  die b lasen z ieh en d e  
W irkung  d er S y m p a th o ly tik a  bei der D u rin g sch en  K ran k h e it fe s ts te lle n . A uch 
R a j k a  [3 ] s te llte  fe s t die W irksam keit v o n  S ym path o ly tic is  u n d  d ie  H e m m ­
w irkung von  A zety lcholin  au f die B lasenb ildung .

Bei d er h isto log ischen  U ntersuchung  d e r H au tb lasen  zeigte es s ich , dass 
d ieselben  in  B ezug au f ih re r A nordnung u n d  E n ts teh u n g  in  zw ei G ru p p en  
ge te ilt w erden können  ; einesteils in tra e p ith e lia l en tstehende, sog. in tra e p id e r ­
m ale, u n d  an d ererse its  subepithelial e n ts te h e n d e , sog. subepiderm ale B lasen . 
Bei d er U n tersu ch u n g  des H istom echan ism us d e r V esikantien e rg ab  es sich, 
dass einige u n te r  ih n en  in traep iderm ale, a n d e re  h ingegen subep iderm ale B lasen  
in d er H a u t zu stan d eb rin g en . So führen  d e r  H a rn s to ff  und  teilw eise au c h  das 
K an th a rid in  zu in traep ith e lia le r, w ohingegen  das Jo d m onoaze ta t zu  su b ­
ep iderm aler B lasenb ildung . Auch dieser U n te rsch ied  weist d a ra u f  h in , das 
ih r W irkungsm echan ism us, bzw. ih r A n g riffsp u n k t au f den G ew ebselem enten  
versch ieden  is t . In  d ieser B eziehung weisen d ie  artefiziellen  Blasen eine A nalogie
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m it d e m  G ew ebsaufbau  d e r v e rsch ied en artig en  vesiku lären  D erm ato sen  auf. 
L e tz te re  w erden  n ähm lich  bezüglich ih re r H istom orpho log ie  in  zwei G ru p p en  
g e te ilt  : 1. B lasenb ildung  zufolge einer in  d e n  Zellen  der S tache lsch ich t d e r
E p id e rm is  e in tre ten d en  E n ta r tu n g  m it Lösung des Epithelzellen  (A k an th o ly se), 
d e re n  T y p  die P em phigusb lase  dars te llt. 2. D ie  G ru p p e  der m it su b ep id e rm a le r  
B la sen b ild u n g  (E piderm olyse) e inhergehenden  vesiku lären  D erm ato sen , zu 
w elch er d ie  D erm atitis  herpetifo rm is D u h rin g , das E ry them a e x su d a tiv u m  
m u ltifo rm e , die to x ik o d erm alen , sowie B ra n d -  u n d  E rfrierungsb lasen , u sw . 
g e z ä h lt w erden . Es m uss d ab e i bem erk t w erden , d ass  diese histologische K la ss i­
fiz ierung  keinesw egs dem  P ro b lem  der A etio log ie  p rä ju d iz ie rt : was u n s ab e r 
ü b e rh a u p t keine E n tsch e id u n g  d arüber g e s ta t te t ,  ob der Pem phigus u n d  d ie  
D u h rin g sch e  D erm atitis  eine identische o d er versch iedene Ä tiologie h a b e n . 
O bw ohl d ie  beiden  g en a n n te n  K ran k h e itsb ild e r bekannterw eise  n ic h t se lten  
in e in a n d e r  übergehen  k ö n n en , so weisen sie d och  in Bezug a u f H isto lo g ie , 
P ro g n o se , Serum eiw eissspiegel, Jo dem pfind lichke it u n d  in  anderen  p a th o lo g i­
schen  E in ze lh e iten  U n tersch ied e  auf.

Im  L aufe des v erg an g en en  Jah res  u n te rs u c h te n  wir, — au f G ru n d  von  
B e o b a c h tu n g e n  ü b er d en  Z usam m enhang zw isch en  Z ellatm ung u n d  B la se n ­
b ild u n g  — die D ehydrog en ase-A k tiv itä t b e i zah lre ichen  m it B lasen b ild u n g  
e in h e rg e h e n d en  P rozessen . Zu diesem  Zw ecke h a b e n  wir in  u n se ren  h is to - 
ch em isch en  U n tersu ch u n g en  das von K O H N  u n d  J e r c h e l  zum  e rs te n  M ale 
in  d ie  B iologie e ingefüh rte  (1941) T etrazo lium ch lo ridverfah ren  [5 ] in  A n w en d u n g  
g e b ra c h t, wogegen w ir u ns in  pa thophysio log ischen  V ersuchen des T h u n b e rg - 
schen  V erfah ren s b e d ie n te n .

B e i d e r A nw endung des T rip h en y lte trazo liu m ch lo rid  (TTC) V erfah ren s  
h ie lte n  w ir die ex z id ie rten  S chn itte  12 S tu n d e n  la n g  im  E isschrank  b e i 0° b is  
—4° C, so d an n  w urden  sie eine S tunde in  e iner (m itte ls  D in a triu m h y d ro p h o sp h a t 
u n d  K a liu m d ih y d ro p h o sp h a t a u f  pH  7,3 g ep u ffe rten ) 1% -igen T rip h e n y lte tra -  
zo lium chlorid lösung  in k u b ie r t ; nachher w u rd en  G efrierschnitte  v e rfe r tig t, d ie 
m it H ä m a to x y lin  oder M ethy lenb lau  n a c h g e fä rb t w urden. An den S te llen  d er 
D eh y d ro g en ase -A k tiv itä t b ild en  sich aus d e m  TTC  durch W asse rs to ffau f­
n ah m e  ro tg e fä rb te  un lösliche F o rm azan k ris ta lle , w elche für die E n z y m a k tiv itä t  
b eze ich n en d  sind. Es w u rd en  in  dieser W eise B lasenan te ile  aus 11 F ä llen  von 
P em p h ig u s , 6 F ällen  von  D erm atitis  h e rp e tifo rm is  D uhring, 4 K a n th a r id in ­
b la sen  u n d  einem  F a ll v o n  E piderm olysis b u llo sa  h . un te rsu ch t. Bei d e r D u rc h ­
m u s te ru n g  d er h isto log ischen  P rä p a ra te  k o n n te  ausnahm slos bei a llen  u n te r ­
su c h te n  P em ph igusfä llen  das A u ftre ten  einer starken Form azankristallbildung  
(F ig . 1. u . 2.) b eo b ach te t w erden . Diese ze ig te  sich  im  Gebiete der B lase  u n d  
in  d e re n  U m gebung in  d e r E p iderm is — insbesondere  in  den u n te rs ten  Z ellre ihen  
d e rse lb en  — u n d  in  e tw as geringeren  Masse au c h  in  B lasengrund, in  d e r oberen  
K o riu m sch ich t ; die K ris ta llb ild u n g  ü b e r tr a f  in  m ehreren  F ällen  d ie  TTC- 
R e a k tio n  des no rm alen  E p ith e ls .
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D em gegenüber w ar bei u n te r  den  6 F ä lle n  von  D uhringscher D e rm a tit is , 
sowie b e i E p iderm olysis  bu llosa h e red ita ria , sch liesslich  bei 4 F ällen  von  K a n th a ­
rid inb lase  eine F o rm azan k ris ta llb ild u n g  in  d en  m eisten  P rä p a ra te n  ü b e r­
h a u p t n ich t, in  den  ü b rig en  lediglich in  S p u ren  zu finden. (Fig. 3. 4. u . 5.) In  
einem  einzigen, la u t  k lin ischen  V erlauf u n d  S ym ptom en  als D e rm a titis  h e r ­
petifo rm is im pon ierenden  Falle  e rh ie lten  w ir  eine starke  F o rm azan reak tio n  
in  d er U m gebung d er B lasen . Diese B eo b ach tu n g en  scheinen d a ra u fh in z u w eisen , 
dass be i den  le tz tg e n a n n te n  Prozessen — im  G egensatz  zum Pem phigus — t a t ­
sächlich eine h e rab g ese tz te  Z ella tm ung v o rh a n d e n  is t. D ieser U m sta n d  is t  
geeignet, jen e  B lasenen tstehungstheo rie  zu b ek rä ftig en , in  deren  M itte lp u n k t 
die H em m ung  d e r Z e lla tm ung  s teh t. D agegen  b es teh t h istochem isch sowohl 
in  der B lasendecke, als auch in  d er N ac h b a rsc h aft der P em ph igusb lase  eine 
g este igerte  D ehydrogenase-A k tiv itä t, w elche d iese des gesunden E p ith e ls  
ü b e rtr if f t . D ieser U m stan d  lie fe rt jedoch  e inen  H inweis d a rau f, dass die 
B lasenb ildung  — n am en tlich  in  ih re r in tra e p id e rm a len  E rscheinungsfo rm  — 
n ich t a lle in  a u f  A tm ungshem m ung  b e ru h t.

In  A n b e trach t d e r T atsache , dass d ie  h istochem ischen V erfah ren  d es  
E nzym nachw eises h au p tsäch lich  in  q u a n ti ta t iv e r  H insich t m annigfache F e h le r­
quellen (D iffusion usw .) aufw eisen, e rw e ite rten  w ir die d iesbezüglichen F o r­
schungen durch  die A nw endung des T h u n b erg sch en  V erfahrens : es w u rd en , 
m itte ls  desselben  bei 2 F ällen  von P . v u lg a ris , b e i einem  Fall von P . fo liaceus, 
be i einem  von D u h ringscher D erm atitis  u n d  e in e r  K an tharid inb lase  D eh y d ro - 
g enase-A k tiv itä ts-B estim m ungen  in  ex z id ie rten  H a u tp a r tie n  des B lasen g eb ie tes  
ausgefüh rt. W ir leg ten  flache H a u tsc h n itte  gleichen Gewichtes (0,10 g) in  
eine a u f p H  7 ,3—7,4 gepufferte  und  a u f  1 : 1000 verd ü n n te  M e th y le n b la u ­
lösung. Zwecks A usschliessung des E in flu sses  e tw aiger äusserer U m stän d e  
fü h rten  w ir bei a llen  pathologischen  F ä llen  d ie  B estim m ung zw eim al d u rch . 
W ir h ab en  je d e r  V ersuchsreihe eine K o n tro llse rie  aus der U n tersu ch u n g  d e r  
H a u t gesunder In d iv id u en  angeschlossen (siehe  die Tafel). D ie E rg eb n isse  
d ieser v ie r  Serien  von  E xperim en ten  b e s tä tig te n  in den m eisten  F ä llen  die 
R esu lta te  d er h istochem ischen  U n te rsu ch u n g en . Anlässlich aller v ie r  U n te r ­
suchungen  erfo lg te n ähm lich  sowohl nach  e in e r  ha lben , wie auch n ach  e in e r  
S tunde eine äusserst s ta rk e  E n tfä rb u n g  in  d e n  P em ph igusschn itte  e n th a lte n d e n  
R öhren . D ie S tufe d er E n tfä rb u n g  erw ies sich  m ässiger bei D erm atitis  h e rp e ti­
form is, u n d  noch geringer bei den  K an th a rid in b la se n . In  den gesunde H a u t­
sch n itte  e n th a lte n d e n  R öhren  aller v ie r V ersuchsserien  wies die E n tfä rb u n g  
des F arbsto ffes im  V ergleiche zu jen e r bei k ra n k e n  In tegum en ten  den  g erin g sten  
G rad auf. J a  d e r E n tfä rb u n g se ffek t selbst des d e r  K an tharid inb lase  e n ts ta m ­
m enden H a u ta n te ils  zeig te  noch einen etw as h ö h e re n  G rad als jen e r des E x z is io n s­
stückes aus d er u n v e rseh rten  H a u t des g e su n d en  K on tro llind iv iduum s. A m  
au ffa llendsten  w ar a b e r d e r p rom pte  und  hochgrad ige  E n tfä rb u n g se ffek t bei 
d e r P em p h ig u sh au t im  G egensätze zu r aus a n d e re n  K rankheitsp rozessen  h e r-
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F ig . 1. Pem phigus vulgaris. (F ra u  P .) Suprabasale B lasenbildung . Starke F o rm azan k ris ta ll-  
bildung in  de r E p id erm is u n d  im  K u tisa n te il des B lasengrundes 

F ig . 2 . Pem phigus foliaceus. (F r a u  D.) T.T.C .-R eak tio n , F o rm azankris ta lle  in  der E p id e rm is  
u n d  in  der O berschicht d e r  L ed e rh au t
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F ig . 3. D erm atitis  he .p e tifo rm is D uhring . R and  de r E piderm olyse. Massige F o rm azan b ild u n g
in  der B lasenw and

F ig . 4. R an d  einer k a n th a rid in b ed in g ten  Blase. F o rm azan k ris ta lle  sind w eder am  B lasengrund  
noch in  den R an d ep ith e lres id u en  zu sichten

i  ) A cta M orphologica VI/3
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s ta m m e n d e n  H au t, g leichw eise auch zu d e rjen ig en  des G esunden. In  d ieser 
B ez ieh u n g  w aren die m itte ls  des h istochem ischen  TTC -Y erfahrens erzielten  
R e su lta te  in  gänzlicher Ü bere instim m ung  m it d en  E rgebnissen  des T h u n b erg - 
V erfah ren s . E ine D ifferenz  t r a t  nu r bei d er U n te rsu ch u n g  von S ch n itten  aus 
d e r K an th a rid in b la se  h e rv o r , sofern als d ie  F o rm azan k ris ta llb ild u n g  beim  
T T C -V erfahren  k au m , o d e r ü b e rh au p t n ic h t nachgew iesen  w erden k o n n te , 
h in g eg en  d er M eth y lenb lauen tfärbungseffek t d e r  K an th a rid in b la se n p räp a ra te  
dem jen ig en  der H a u t des gesunden  g le ichzusetzen  w ar.

F ig . 5. E piderm olysis bu llo sa  h e red ita r ia . T .T .C .-R eak tion . F o rm azan k ris ta lle  sind in  k e in e r
einz igen  H au tsch ich t zu b e o b a c h te n

B esp rech u n g

D ie älteren  T h eo rien  be tre ffs  des P a th o m ech an ism u s der B lasenb ildung  
h a t te n  einerseits D ruckschw ankungen  u n d  V a ria tio n e n  der P e rm e a b ilitä t in  
d en  L ym ph- und  B lu tk a p illa re n , andererseits E p ith e le n ta r tu n g e n  v e rsch ied en er 
G en e se [7 ] an g e sc h u ld ig t; in  neueren A rb e iten  (1,2) w ird  dem gegenüber die 
H em m u n g  d er Z ella tm ung  als das grundlegende M om en t bei der B lasenb ildung  
hervo rgehoben . D ies m uss in  e rs te r R eihe d a ra u f  zu rückgefüh rt w erden , dass 
in  d en  le tz te n  Ja h rz e h n te n  eine  R eihe von A u to ren  sich  m it der a tm u n g släh m en ­
d en  W irk u n g  des Senfgases befasst h a t. U n sere  einschlägigen F o rschungen  
w elche d ie  P em phigusb lase zum  G egenstand h a t te n , scheinen  d a ra u fh in z u d eu te n , 
dass au ch  noch andere F a k to re n  bei der B lasen b ild u n g  eine Rolle spielen kö n n en . 
D ie d u rc h  S y m p a th o ly tik a , A zetylcholin , P ro s tig m in , usw. au f die B lasen ­
b ild u n g  en tfa lte te  W irk u n g  sp ric h t dafür, dass a u c h  nervöse E inflüsse b e i d e r
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B ildung  von H au tb lasen  m itzusp ielen  verm ögen : es lieg t auch eine d ies­
bezügliche K asu istik  v o r (J . M i t c h e l l ). D er E n ts teh u n g sm ech an ism u s der 
H erpes- und  der Z oosterb lasen  is t ebenfalls zu r Z eit noch  u n g e k lä r t.

Tafel I.

Zellatmungsbestimm ungen nach Thunberg

Nummer
der

Versuchserie

Name der 
P atienten

i
Diagnose Grad der 

Entfärbung

l . N. J . G esundes K o n tro llin d iv id u u m +
F ra u  K . D erm atitis  h. D u h rin g + +
F ra u  F . P em phigus vu lgaris + + +

2. N. J . G esundes K o n tro llin d iv id u u m . +
N. J . K an th arid in b lase +  +
R. A. Pem phigus vulgaris +  +  +
F ra u  D. P em phigus Foliaceus + + +

3 . N. J . G esundes K on tro llin d iv id u u m +
F rau  F. Pem phigus vu lgaris + + +
F rau  K. Pem phigus vu lgaris (!) +  +  +

4 . N. J . G esundes K on tro llin d iv id u u m +
R. A. Pem phigus vulgaris + +
F rau  D. Pem phigus foliaceus + + +

+  A bblassung le ich ten  G rades (in tensives B lau) 
( - +  A bblassung s tä rk e re n  G rades (hellblau)
{- +  E n tfä rb u n g  (blasses B lau)

Z usam m enfassung

Aus den R esu lta ten  u n se ren  D ehydrogen ase -A k tiv itä tsb es tim m u n g en , die h istochem isch 
m itte ls  de r T etrazo liu m ch lo rid reak tio n  u n d  biochem isch m itte ls  des T h u n b erg sch en  V erfahrens 
a u sg e fü h rt w orden w aren , sch e in t die T atsache  hervorzugehen , dass in de r B lasendecke u n d  der 
N ach b a rsch a ft der P em phigusb lase  eine gesteigerte  D eh y d ro g en ase -A k tiv itä t v o rh an d en  is t, 
im  G egensatz zu derjen igen  d e r u n v e rseh rte n  H au t. H ie rau s w ird  der Schluss gezogen, dass d e 
H em m ung  der Z ellatm ung ke in en  ausschliesslichen F a k to r  im  M echanism us d e r H a u tb la se i- 
b ild u n g  darstellen  k an n , ja  dass B lasen  auch bei g e s te ig e rte r Z ella tm ung  e n ts te h e n  k ö n n n  . 
K ün ftig e  Forschungen sind  dazu  beru fen , ü b er die sonstigen  patho log ischen  F a k to re n  der vesi- 
k a to risch en  W irkung K la rh e it zu schaffen .
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la rg e  b u l lo u s  lesions on dorsal su rfa c e s  o f  th e  hands. A rch. D erm . 31, 741 . — 7. Sz a t h m á r y , S.: 
(1 9 2 5 )  A b ő r  h ó ly ag ja inak  k é p ző d é s i m echan izm usa. B ő rk ó r ta n i ta n u lm á n y o k  I .  D u n á n tú li 
E g y e te m i N y o m d a , Pécs. (Ü b e r d e n  B ild u n g sm ech an ism u s v o n  H a u tb la se n . S tu d ien  zu r 
H a u tp a tb o lo g ie  I.)

О В ЗА И М О С В Я ЗЯ Х  М Е Ж Д У  О Б Р А З О В А Н И Е М  П У З Ы Р Е Й  
И Д Ы Х А Н И Е М  К Л Е Т О К

Л. СОДОРАИ, к. ТУ ЗА , А. Ш ЕЛ ЕН ЬИ  и А. КОЧИШ

Исходя из данных ряда новых сообщений авторы исследовали взаимосвязь между 
активностью дегидрогеназы тканей и образованием пузырей. Современные авторы рас­
сматривают основой образования пузырей уменьшение клеточного дыхания. Результаты 
гистохимического определения теразолиумхлоридом или биохимического определения 
методикой Тунберга дегидрогеназной активности указывают на то, что в стенках внутри- 
кожного (главным образом пемфигусного) пузыря и в его окрестности проявляется 
повышенная дегидрогеназная активность, по сравнению с дегидрогеназной активностью 
неповрежденной кожи. Из такого поведения можно сделать то заключение, что при обра­
зовании пузырей задержку дыхания нельзя рассматривать единственным фактором. 
По данным исследований отдельных авторов, фармакологические средства, влияющие на 
нервную систему также оказывают действие на образование пузырей.

SU R  LE R A P P O R T  E N T R E  LA FO R M A T IO N  D E  V É SIC U LE S 
E T  L A  R E S P IR A T IO N  C E L L U L A IR E

L. Sz o d o r a y , K . T tjza , A. Se l é n y i  e t A. K o c s is

T e n a n t  com pte d ’u n  c e r ta in  n o m b re  de tra v a u x  récen ts , les a u te u rs  é tu d iè re n t la  question  
de T in te r re la t io n  entre  l ’ac tiv ité  d e  d éhydrogénase  tissu la ire  e t  la  fo rm atio n  de vésicules. D ern i­
è re m e n t p lu s ieu rs  cherchem s so n t v e n u s  a  ram ener la fo rm atio n  de vésicules a  u n e  d im inu tion  
de la  r e s p ir a t io n  cellulaire. Les r é s u l ta t s  ob tenus p a r  les a u te u rs  au  m oyen  des d é te rm in a tio n s 
de l ’a c t iv i té  de déhydrogénase à l ’a id e  de  la  réac tion  h is to ch im iq u e  au  chlorure  de  té trazo liu m  
e t g ra c e  a u  procédé de T h u n b erg  p a ra is s e n t  ind iquer q u ’il ex is te  au  n iv eau  des bu lles in tra -  
é p id e rm iq u e s  (particu lièrem ent celles d u  pem phigus), dans les p a ro is de la  bulle  e t dans le voisin­
age d e  celle -c i, une augmentation de l ’activité de dehydrogenase p a r  ra p p o rt au  degré de cette  
a c t iv ité  a u  n iv eau  de la peau  in d e m n e . Ce com portem ent a u to rise  la conclusion selon la quelle 
l ’in h ib i t io n  de  la  resp iration  cellu la ire  ne sa u ra it jo u er u n  rôle d é te rm in a n t dans la fo rm atio n  des 
v é s icu les . L es résu lta ts des re ch e rch e s  de  quelques au teu rs  p e rm e tte n s  de su leven  l ’hypothese  
selon  la  q u e lle  ces agents sp éc if iq u es  ag issan t sur le systèm e n e rv eu x  so n t égalem en t doués 
d ’u n e  a c t io n  su r la form ation  des v ésicu les .

Prof. Lajos S z o d o r a y  

D r. K lára  T u z a  

D r. A ntal S e l é n y i  

D r. A ndrás Kocsis

D ebrecen, 12. B ő rk lin ika , U ngarn
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